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iınwelse auf bistumsgeschichtliche Literatur

Buchbesprechungen

ore Grohsmann Miıtarbeıt VO  - Othmar Schwarz, Geschichte der Stadt
Donauwörth. Band Von 1618 bıs ZUrFr Gegenwart. Verlag der Stadt Donau-
wörth 1978, 510 Seıten, 73 Abbildungen. Preıs 2250

Zu den bedeutenden Stiädten der 1Özese Augsburg zaählt Donauwörth,
dessen Band der Stadtgeschichte u vorlıegt. 1958 hatte Marıa Zelzer in
einem unfangreichen UOpus die Geschichte Donauwörths VO den Anfängen
bıs 1618 behandelt, jetzt 1St dieses Werk durch die Bearbeitung des Zeiıtraums
VO Begınn des Dreifßsigjährigen Krıieges bıs ZUr unmıttelbaren Gegenwart
abgeschlossen un! 1mM Jubiläumsjahr ; :1000 Jahre Brückenstadt‘“‘ un 675
Jahre freie Reichsstadt“‘ der Oftentlichkeıit übergeben worden. Dıiıeser Band
glıedert sıch 1ın Abschnitte, VO  ; denen die Stadtarchivarın Dr ore Grohs-
INann bıs 10 (1618—-1785) un! (1945—1977) un!: Dr Othmar chwarz 11
bıs 21 (1785-1945) vertafßt haben Beide Autoren gehen nıcht chronologisch
VOT, sondern ehandeln innerhalb des VO ıhnen bearbeiteten Zeıtraums the-
matıische Zusammenhänge, wobe!ı S1€e be1 Wahrung eınes gewıssen Schemas
doch unterschiedliche Schwerpunkte setzen

Im eıl erhält der Leser eınen gründlichen Einblick 1n die allgemeine
Stadtgeschichte, ın die Tätigkeıt des Bürgermeısters un! Rates. Er wiıird er
richtet ber das Zunttwesen un Bürgerrecht, den Stadthaushalt, die emu-
hungen der Stadtväter Sıcherheıit un:! Ordnung un! ber die „Fürsorge
un Vorsorge“‘ der Stadt 1n Krankheıt und Not Das Kapıtel beschliefßt den

el mı1t eıner Darstellung des geistlichen un:! geistigen Lebens zwischen
1618 un! 1785 Othmar Schwarz stellt die Bayerische Landstadt VOoO  e} 1785 bıs

ıhrer Zerstörung 1mM Weltkrieg VO  — Durch die tranzösıschen Revolutions-
kriege die Wende VO 18 Ar 19 Jahrhundert un anschliefßfßend durch die
Feldzüge Napoleons wurde die Landstadt Donauwörth stark heimgesucht. Sıe
erlitt WwW1e die anderen schwäbischen Nachbarstädte starke wirtschaftliche Eın-
bußen un! verlor eınen Großteil des Selbstverwaltungsrechtes. S1€e verlor aber
auch das Kapuzinerkloster, die Deutschordenskommende un: VOT allem die
Benediktinerabtei Heılig Kreuz. ast 75 Jahre sollten vergehen, bıs Heılıg
Kreuz durch Ludwig Auer wiıeder eıne geistliche un geistige Funktion erhielt.
Heute 1St das Cassıaneum 1im ganzZCH mitteleuropäischen Raum bekannt. In



280 Hınweise auf bistumsgeschichtliche Lıteratur

ansprechender orm zeichnet Othmar chwarz 1ın diesem eıl die Entwick-
lung der Stadt 1MmM un:! 1n der Hältte des Jahrhunderts. Sehr viele
Detaıils machen die Darstellung auch für einen breıiteren Leserkreis interessant.

Nach der furchtbaren Zerstörung Ende des Weltkrieges erlebte Do-
nauwörth w 1e€e Oore Grohsmann iın eiınem etzten Kapıtel skizziert eınen

Aufschwung un! entwickelte sıch einem Mittelpunkt Nordschwa-
ens Der 290 Seıten umtassenden Darstellung schliefßt sıch eın 120 Seıiten
starker Anmerkungsteil d der die Quellen un:! Lıteratur aufzeigt, die Z

Erarbeitung herangezogen wurden un Anstöße für weıtere Forschungen bije-
ten können. Eıne Zeıttatel, Lıisten der Stadtpfleger, Bürgermeıster, hbte VO  }

Heılıg Kreuz, Deutschordenskomture, der Stadtpfarrer beider Konfessionen
un:! eın umfangreiches Register runden den Band ab, der sıch ın Darstellung
un: orm vorteılhaft VO Band abhebt. Dıieses außert preisgünstige Buch
ann nıcht DUr allen Donauwörther Famıilien, sondern jedem der (S@2:

Peter Rummel]lschichte Schwabens Interessierten empfohlen werden.

700 Jahre Stadt Gundelfingen Vergangenheıit un Gegenwart eıner schwähi-
schen Kleinstadt. Redaktion: Dr Adolf Layer. Selbstverlag der Stadtverwal-
tung Gundeltingen der Donau 19775 380 Seıten, zahlreiche Bılder. Preıs:
36,—

Das vorliegende stattliıche Buch, AUS Anlafß des Stadtjubiläums herausgege-
ben, stellt Gundeltingen 1n Geschichte un! Gegenwart VOL-G Dem verantworrtli-
chen Schriftleiter, Herrn Dr Adolft Layer, 1sSt 6S gelungen, diese beiden Kom-

eıner Finheit zusammenzuftassen. Dıiese Geschlossenheit erreichte
dadurch, dafß die iın Ühnlichen Werken oft übliche Firmenreklame durch

Fırmengeschichten Aus der Fülle der vorliegenden Autsätze können
1ın diesem Rahmen LLUTr einıge SCNANNT werden, hne da{fß damıt eıne Abwertung
der nıcht aufgeführten Artikel verbunden 1St. Hervorheben aber sollte INan die
umfangreicheren Arbeiten ber die Gründungs- und Entwicklungsgeschichte
der Stadt, die Chronik VO Gundeltingen un! die Kurzbiographien bedeuten-
der Famılıen un Persönlichkeiten des ÖOrtes, die VO  w} Adolt ayer tammen
Josef Nıcklaser erinnert einıge gyeschichtliche Daten der katholischen Ptarr-
gemeıinde St Martın wobel als eıne kleine Ergänzung vermerkt sel, da der

111 aufgeführte Stadtpfarrer Dr Sebastian Müller VO 1631 bıs 1644 als
Weihbischof 1MmM Bıstum Augsburg amtıerte un macht den Leser mıt den
Gegenwartsproblemen der Pftarrei vertraut Harry Kleinhempel stellt 1im An-
schlufß daran die evangelisch-Ilutherische Kırchengemeinde VOT:: enannt seıen
terner die Autsätze VO Martın Griffig ber das schulische Leben ın 700 Jahren
und ber ‚‚Hoimark un Schloß Schlachtegg“‘. Gerhard Nebinger, bereıts Miıt-
arbeiter der 19672 erschienenen kleinen Stadtgeschichte, befafßt siıch mıiıt dem
Gundelfinger Spıital, der arztlıchen und tieraärztlıchen Versorgung des Ortes in
Vergangenheit un! Gegenwart. Er leitet damıt dem großen Abschnitt des


